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Mädchen und Frauen in MINT – noch nicht 
selbstverständlich!

10.10.2022

• Partizipation von Mädchen und Frauen in MINT-
Kursen, -Studiengängen und -Berufen nach wie vor 
niedrig

• Nur 32% der Absolvent:innen in den MINT-Fächern 
weiblich

• Nur 15,4% der 7.92 Mio. Beschäftigten in MINT-
Berufen in Deutschland weiblich

KornT/Shutterstock.com
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Mögliche Ursachen?

10.10.2022

• Fehlende weibliche MINT-Rollenmodelle

• Individuelle Merkmale: niedrigeres Vertrauen in die eigenen MINT-
Fähigkeiten, ungünstige Attributionen

• Sozialisations- und Umwelteinflüsse: durch beispielsweise Eltern, 
Lehrkräfte, Peers, Medien
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Ansätze für eine nachhaltige Förderung

10.10.2022

Geeignete weibliche MINT-Rollenmodelle

Langfristige Förderung

Einbezug möglichst vieler Umweltbereiche
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Weibliche MINT-Rollenmodelle

10.10.2022

• Erfolgreiche MINT-Frauen und MINT-interessierte gleichaltrige Mädchen

• Mediale Präsentation von Rollenmodellen

• Subtyping: weibliche Rollenmodelle mit MINT-Begabung können als 
Ausnahme von der Regel wahrgenommen werden
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Weibliche MINT-Rollenmodelle

10.10.2022

• Rollenmodelle zur Verfügung stellen allein reicht nicht aus: sie müssen 
auch bestimmte Attribute aufweisen

• typisch weibliche Eigenschaften und möglichst ähnlich zu den Personen, 
denen sie dargeboten werden

• vor allem wichtig für Mädchen mit niedrigerem Vorinteresse und 
niedrigerem Vertrauen in die eigenen MINT-Fähigkeiten: kein Gefühl von 
Inkompetenz hervorrufen
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Langfristige Förderung

10.10.2022

• Effekte eines einzelnen besuchten MINT-Workshops können sehr schnell 
verpuffen

• Nach Workshop Rückkehr in Umwelt, in der MINT möglicherweise wenig 
wertgeschätzt wird

• Wichtig, möglichst viele Umweltbereiche in die MINT-Mädchenförderung 
miteinbeziehen 
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Möglichst viele Umweltbereiche

10.10.2022

• Neutralisation von Fördereffekten durch Kompensationsmechanismen 
eines eingespielten Systems

• Möglichst viele Umweltaspekte miteinbeziehen: Vernetzung schulischer, 
außerschulischer und familiärer Bereiche

• Beschäftigung mit MINT soll letztlich in allen Lebensbereichen als toll 
wahrgenommen werden
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Ein wichtiger Aspekt der Umwelt:

10.10.2022

Die didaktische Gestaltung von
MINT-Bildungsangeboten
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Hinweise aus der Forschung

10.10.2022

• Systematische Hinweise aus der Forschung

• Interesse als wichtige Voraussetzung für nachhaltige Lernerfolge

• Unterschiedliche Empfehlungen für verschiedenen Phasen des MINT-
Interesses
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Warum gendersensible MINT-Didaktik?

10.10.2022

• Unterschiedliche Präferenzen von Mädchen und Jungen bei der 
didaktischen Gestaltung von Lernsituationen berücksichtigen, um ...

… falsche Stereotype zu bekämpfen
… ein erstes Interesse zu entfachen
... einen geeigneten ersten Kontakt zu ermöglichen
… Lernumgebungen geeignet zu gestalten
… das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten zu stärken
… das langfristige Interesse aufrechtzuerhalten

Gorodenkoff/Shutterstock.com
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Falsche Stereotype ändern

10.10.2022

• Nicht-stereotype Rollenmodelle zur Verfügung stellen

• Mädchen mit erfolgreichen weiblichen MINT-Rollenmodellen bekannt 
machen

• Gelegenheiten bieten, MINT-Aktivitäten als Teil einer Gruppe 
durchzuführen
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Interesse entfachen, stärken 
und aufrechterhalten

10.10.2022

• Den gesellschaftlichen Einfluss von MINT hervorheben, um die Relevanz 
des Themas und die Erfolgschancen in dem Bereich aufzuzeigen

• Überzeugung vermitteln, dass Fähigkeiten veränderbar sind

• Konstruktiver Umgang mit Misserfolg

• Interessante praktische Erfahrungsmöglichkeiten anbieten, die auf 
Situationen aus der realen Welt basieren

• Mädchen ermöglichen, dass sie Teil einer Gruppe und Teil der           
MINT-Community sind
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Wichtige Herausforderungen

10.10.2022

• Mädchen ansprechende praktische Erfahrungen bieten

• Mädchen Möglichkeiten bieten, mit ihren Stärken erfolgreich sein zu 
können

• Gesellschaftlichen Impact der Arbeit im MINT-Bereich hervorheben
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Wichtige Herausforderungen

10.10.2022

• Mädchen geeignete weibliche MINT-Rollenmodelle zur Verfügung stellen

• Lehrkräfte und wichtige Schlüsselpersonen im Umfeld der Mädchen 
geeignet schulen, um nachhaltig ein größeres Interesse für den MINT-
Bereich zu fördern
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Ausblick

10.10.2022

• Transfer von Wissen über MINT-Mädchenförderung (z.B. Rollenmodelle, 
gendersensible MINT-Didaktik) in die Praxis zu den einzelnen MINT-
Akteur:innen

• Vernetzung verschiedener MINT-Bildungsangebote (schulisch-
außerschulisch; über die Bildungsstufen hinweg)

• Mentoring als Andockpunkt
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